
Belecke – Ehrlich währt am
längsten: „Ich wusste nicht,
was Warstein wirklich ist“, be-
kannte Olaf Kerper, neuer
Schulleiter der Sekundarschu-
leWarstein, als er amDonners-
tagnachmittag offiziell in sein
Amteingeführtwurde. Erhabe
in Paderborn studiert, wohne
mit Frau und drei Kindern in
Borchen, und in Ostwestfalen
kümmere man sich eigentlich
„nicht darum, was südlich ist“.
Man wisse von einer Kirmes
und sei sich der Wintersport-
Angebote im Sauerland be-
wusst. „Aber ich fahre kein Ka-
russell und laufekeinSki.“Und
doch streckte er seine Fühler
auf Anraten der Bezirksregie-
rung in RichtungWarstein, ge-
nauer in Richtung Belecke aus,
wo die Stelle des Schulleiters
der Sekundarschule nach dem
Weggang von Marcus Schiffer
neuzubesetzenwar.Wieerdas
mit einem Under-Cover-Be-
such gemacht hat, das entlarv-
tendieSchülerinnenundSchü-
ler zur Freude der gesamten
„Begrüßungsgesellschaft“ auf
der BühnederNeuenAula. „Da
war ganz vielWahres dran“, at-
testierte der neue Chef den
Schützlingen von Abteilungs-
leiter Rolf Häckel gute Recher-
che. Und stellte fest, dass die
Anerkennung für die schau-
spielerischen Leistungen der
Schülerinnen und Schüler so-
gar noch zu toppen war. Und
zwarmusikalisch.Achtklässler
GeorgioLaFarinasetzte sichan
den Flügel und spielte mal
ebenQueens „BohemianRhap-
sody“ herunter, ein Stück, „das
er sich selbst beigebracht hat“,

wie Olaf Kerper staunend her-
vorhob. Überwältigender Ap-
plaus war demMusik-Talent si-
cher,waswieeinFingerzeig für
die Aussage wirkte, die Olaf
Kerber an den Schlusspunkt
seiner eigenen Ansprache ge-
setzt hatte: „Die Zukunft war-
tetaufuns!“

EinKollege
mitCharakter

Bürgermeister Dr. Thomas
Schöne formulierte auch im
Namen seiner für die Schulen
zuständigenVerwaltungskolle-
genJosefPieperundBeateEick-
hoff seine Einschätzung, dass
man gewiss „hervorragend“
zusammenarbeiten werde.
„Ein echter Charakter, einnah-
barer Kollege“, befand Schöne
zur Person Kerber. Und er ver-

wies auf Erfolge der Schule in
zehn Jahren ihres Bestehens:
„Wir habenuns richtig gut ent-
wickelt.“ Die Schulgemeinde
zeige sich „lebendig und be-
geisterungsfähig“ mit enga-
gierten Eltern. Allerdings müs-
semansichbewusst sein, „dass
sich die Sekundarschule am
Marktbehauptenmuss“.
Dezernent Michael Okon-

Gerling von der Bezirksregie-
rung sah in Belecke ebenfalls
ein „innovatives, belastbares
und kreatives Kollegium“. Die
Schule sei gewiss gut aufge-
stellt, müsse sich aber weiter-
entwickeln, „weil auch die Ge-
sellschaft sich verändert“. Sein
Rat an den neuen Leiter: „Gu-
cken Sie sich einen Schwer-
punktausundbündelnSie Ihre
Energie!“ Er sagte Olaf Kerber

zu, diesen „nachKräften zuun-
terstützen“. „Sie bringen alles
mit,wasmandafürbenötigt.“
Den Spruch von Walter

Whitman „Niemals war mehr
Anfang als jetzt“ ließ Olaf Ker-
ber (50) bei seiner eigenen An-
sprache mit dem Beamer auf
dieLeinwandwerfen.„Wirwol-
lenunsals Schule schlauerund
angepasster präsentieren“,
kündigteerVeränderungenan.
Kleine Klassen sind ihm wich-
tig,und frischerWind. „Unsere
Klassenräume sollen entrüm-
pelt werden“, sagte er. „Alles
soll klarer werden.“ Dabei will
er „das Gute bewahren“. Er
freue sich auf die Zusammen-
arbeitmit der Stadt, angesichts
vonsiebenSchulen„Profi inSa-
chenSchule“sei.
Sollte die Größe des Blumen-

straußes Indiz für die Freude
des Kollegiums über die Stel-
lenbesetzung sein, dann steht
es bestens um die Zusammen-
arbeit der Lehrerinnen und
LehrermitdemneuenChef.Als
„Dienstältester“ übergab Wer-
nerWimmerdieBlumengrüße
auf der Bühne und strahlte
selbst Begeisterung aus. Er sei
zwar im Rentenalter, „aber ich
habe verlängert“. Mitarbeiten
an der Zukunft ist auch sein
Ding.

REINHOLD GROSSELOHMANN

„Die Zukunft wartet auf uns“
Sekundarschule begrüßte ihren neuen Schulleiter Olaf Kerper

Die Jungen und Mädchen der 5c überraschten ihren neuen Schulleiter Olaf Kerper (Mitte hinten) mit einer kleinen Aufführung.
Sehr zur Freude auch von Bürgermeister Dr. Thomas Schöne (hinten rechts) sowie dem Dezernenten der Bezirksregierung
Michael Okon-Gerling. REINHOLD GROSSELOHMANN

Mit Musik ging die Begrüßungsveranstaltung zu Ende.
Georgio La Farina spielte „Bohemian Rhapsodie“ von Queen
und erhielt dafür überwältigenden Applaus. Olaf Kerber zeig-
te sich beeindruckt von den Fähigkeiten des Achtklässlers.

” Wir wollen uns
als Schule schlauer
und angepasster

präsentieren.

Olaf Kerber


